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Chance Miliz: «Allgemeine Wehrpfl icht: 
alter Zopf – Erfolgsmodell – Alternativen»

Der diesjährige Anlass von Chance Miliz will Vor- und Nachteile einer freiwilligen Miliz einerseits 
und des gegenwärtigen Systems der allgemeinen Wehrpfl icht andererseits diskutieren. Bundes-
präsident Ueli Maurer wird persönlich die Sicht des Bundesrats darlegen. Vorher wird Prof. Dr. 
Reiner Eichenberger das Modell der freiwilligen Miliz vorstellen. Er entwickelte das Konzept 1991 
in einem Gutachten für die Armee und kann damit als geistiger Vater dieses Wehrmodells be-
zeichnet werden. In der Podiumsdiskussion wird diskutiert werden, ob die gegenwärtige Rege-
lung ein alter Zopf oder ein Erfolgsmodell ist und ob es überhaupt tragfähige Alternativen dazu 
gibt. Die Veranstaltung fi ndet statt am Samstag, 7. September 2013, ab 8.45 Uhr, im Armee-Aus-
bildungszentrum Luzern. Anmeldung bis 25. August 2013 ist erforderlich. Weitere Informationen 
sind verfügbar im Internet: www.chance-miliz.ch.

Altdorf, im Juni 2013 Für die Redaktion
 Oberstlt Christian Mattli



Urner Komitee kämpft 
für allgemeine Wehrpflicht
Am 22. September 2013 werden Volk und Stände über die von der 
Gruppe für eine Schweiz ohne Armee und weiteren linken Kreisen 
lancierte Volksinitiative zur Aufhebung der Wehrpflicht abstimmen. 
In Uri setzt sich ein Komitee unter Ständerat Isidor Baumann für 
unser bewährtes System ein.

Die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) greift mit der Volks-
initiative zur Aufhebung der Wehrpflicht das Herzstück unserer Armee 
an, die Miliz. Die allgemeine Wehrpflicht soll abgeschafft werden, und 
in die Armee sollen nur noch Freiwillige eingeteilt werden. So etwas 
funktioniert nicht, und das weiss die GSoA. Mit ihrer Initiative will sie 
denn auch ihrem eigentlichen Ziel näherkommen: der Abschaffung 
der Armee. Infrage gestellt wird dabei aber ganz generell unser erfolg-
reiches Gesellschaftsmodell, das den Bürger direkt in seine Verant-
wortung für die existenzielle Sicherheit des Landes einbindet. Sollte 
die Initiative angenommen werden, bräche ein wesentlicher Grund-
pfeiler unseres Staates weg: das Milizsystem.
Ein Urner Komitee setzt sich dagegen zur Wehr. Unter dem Präsidium von Ständerat Isidor Bau-
mann und mithilfe der Offiziersgesellschaft Uri unterstützt es die nationale Kampagne gegen die 
Initiative im Kanton Uri. Das Urner Komitee ist Teil einer breiten Allianz. Der Verein für eine sichere 
Schweiz mit seinen rund 300’000 Mitgliedern, der Bundesrat, die Mehrheit von Stände- und Nati-
onalrat sowie die Parteien CVP/EVP, SVP, FDP und BDP bekämpfen den neuerlichen Angriff zur 
Abschaffung der Armee entschieden.

Donatoren zu Besuch 
im Sasso San Gottardo
Die Donatoren der Offiziersgesellschaft Uri entrichten jährlich einen grosszügigen Beitrag in die 
Vereinskasse. Als Dank für diese zuvorkommende Geste wurde auch heuer ein Donatorenanlass 
durchgeführt. Er führte ins ehemalige Artilleriewerk Sasso da Pigna auf dem Gotthard, das heute 
die faszinierende Themenwelt Sasso San Gottardo beherbergt. Im Mittelpunkt dieser Themen-
welt stehen die Herausforderungen im Umgang mit unseren Ressourcen: mit Wasser, Wetter und 
Klima, mit Mobilität und Lebensraum, mit Energie und Sicherheit. Zu bestaunen gibt es zudem ein 
wahres Wunder der Berge, die einmaligen Riesenkristalle vom Planggenstock.

Nach einem Apéro in Anwesenheit von Bundesrat Johann Schneider-Ammann besichtigten die 
Donatoren unter der Führung von Martin Immenhauser, Präsident der Fondazione Sasso San 
Gottardo, die historische Festung. Danach blieb Zeit für eine individuelle Besichtigung der The-
menwelt. Mit einem Apéro klang der Anlass aus. Nähere Informationen zum Sasso San Gottardo 
gibts im Internet: www.sasso-sangottard.ch.

Ständerat Isidor 
Baumann präsidiert 
das Komitee.

Martin Immenhauser (Zweiter von links) führte seine Gäste durch die historische Festung – so 
auch auf die kleine Aussichtsplattform vor der Kasematte.

Erfolgreiche Patrouillen an den 
Winterwettkämpfen der Armee
Am Donnerstag, 28. Februar, fanden in Andermatt die Winterwettkämpfe der Armee (WiWA) 
statt. Im Staffelwettkampf der Kategorie Open waren erneut vier Patrouillen der Offiziersgesell-
schaft Uri am Start. Sie schlugen sich auch heuer wieder glänzend. Das Team von unserem 
Ehrenmitglied Hans Wyrsch (mit Stephan Loretz, Heiko Schmid, Beat Dändliker, Sacha Gwerder 
und Ralph Wyrsch) belegte am Ende den ausgezeichneten 2. Rang. Das Team mit unserem 

Ehrenmitglied und Landammann Josef Dittli (mit Beat Jörg, 
Adi Arnold, Pirmin Niederberger, Pascal Arnold und Ivan 
Gisler) klassierte sich im 5. Rang. Auf Rang 8 landete das 
Team von Franz Gnos, auf Rang 10 folgte das Team von Rolf 
Müller. Herzliche Gratulation!

An den Winterwettkämpfen der Armee in Andermatt 
war die Offiziersgesellschaft Uri erneut sehr prominent 
vertreten.


